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Franz Fassbind:

ZEITLOSES LEBEN
476 Seiten. Fr. 12.—

Ganzleinenband mit Goldprägung

Franz Fassbind schildert die Jugend zwischen
den zwei grossen Kriegen. Diese Jugend ist in
ihrer tiefsten Seele unzufrieden, eigenwillig in
ihrem Denken, scharf in ihrem Urteil. Sie
wird aber auch Neues, Positives schaffen ;
denn sie sieht die Welt nicht mehr zerstückelt,
sondern in der Ganzheit, Einheit und
Ordnung. Daher die klare Grundhaltung.
Dieser Roman derjungen Generation ist eigenwillig

im Denken und in der Form.

Ein Werk von eigenartiger, düsterer Schönheit

ist der bekannte italienische
Erfolgsroman:

Benedetto Gioia:

SATANSSPIEL
300 Seiten, Ganzleinenband Fr. 8.—,

kartoniert Fr. 7.—
In deutscher Übersetzung von A. Tarabori.
Der ltoman zeigt, dass überall, wo der Mensch
versucht, mit oder dnrch die Geisterwelt
etwas zu erzwingen, eine faustische Tragödie
spielt. — Gioia bietet uns in diesem Roman
ein psychologisches Meisterstück. Die unheimlichen

Wirkungen des Spiritismus kennt der
Autor aus eigener Erfahrung und darum weiss
er die Grenzen diesseitiger Erkenntnis zu
zeichnen.
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Zuzüglich Umsatzsteuer!
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An die verantwortungsbewußte

Glück und Wohlergehen der
Familie liegen auch in Ihrer
Hand, liebe Hausmutter. Sie

sind mitverantwortlich, wenn es

um die Zukunft Ihrer Lieben

geht, mitverantwortlich besonders

im Hinblick auf die Kinder.
Deshalb: Wenn Ihr Gatte im

Trubel der Zeit den Abschluß
einer Lebensversicherung
immer wieder hinausschiebt, dann
erinnern Sie ihn daran, dal} er
diese Notwendigkeit bald nachhole

— je früher dies geschieht,
desto niedriger ist die Prämie,
desto leichter wird das Ver-

sicherungs-Sparen sein.

Versicherung heifjt Sicherheit

— und maximale Sicherheit
bietet die Schweizerische Le-

bensversicherungs- und Renten-
anstalf. Dies nicht nur wegen
der starken Reserven, sondern

vor allem auch weil sie in ihrer
Art die gröfjte und älteste
schweizerische Unternehmung
ist. Die Gelder der schweizerischen

Versicherten werden
nach strengsten Vorschriften

vorsichtig in der Schweiz angelegt und dank der Verwendung der gesamten
Geschäftsüberschüsse zu Gunsten der Versicherten bietet die „Rentenanstalt"
sehr vorteilhafte Bedingungen.

Als glückliche Kombination schufen wir die Ehegatten-Versicherung
mit niedriger Anfangsprämie, die beide Eheleute vereinigt
versichert. Unsere Vertreter geben Ihnen gerne nähere, für Sie
unverbindliche Auskunft.

Schweizerische
Lebensversicherungs- und Rentenanstalt

Zürich
Älteste und größte schweizerische Le ben s ve rsicherungsa nstalt

«lis vsront^vrtungsbs^ukks

Olüclc unct Woklsrgeksn ctsr

kamilis liegen suck in lkrer
klanct, lieks klausmuttsr. 5is
sinci mitverantwortlick, wenn es

um ctis Tulcuntt lkrer kisksn
gslit, mitverantwortlick ksson-
ctsrs im klinkliclc sut clis Kinder.
Osskslki Wenn lkr Ostts im

Irukel der ?eit ctsn ^kscklul;
einer kskensversicksrung im-

mer wieder kinsussckiekt, dann
erinnern 8is ikn daran, dal; er
diese klotwsndiglceit kald nack-
kole — je trüker diel gelcklek«,
delta niedriger II» die Prämie,
delta leickter wird dsl Ver

lickerungl-Zpsren lein.

Vsrsicksrung lischt Zicksrksit
— unct maximale Zicksrkeit
tzistst ciie Zckwsi^sriscks l.e-

kensvsrsickerungs- unct ksntsn-
snstslt. viel nickt nur wegen
cter starken Reserven, sondern

vor allem sucli weil lie in ikrsr
^rt ctis grölzts unct älteste
sckwsi^sriscks klntsrnskmung
ist. Vie Oslctsr ctsr sckwsixs-
risclisn Versickerten wsrcten
nsck strengsten Vorsckrittsn

vorsicktig in ctsr Zckweix angelegt unct ctsnlc cter Verwendung cter gesamten
(^sscksttsülzsrscküsss ^u Lunstsn ctsr Versickerten kietst ctis „kentsnsnstslt"
sskr vortsilkstts ösdingungsn.
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